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Rahmenbedingungen für den Netzbereich

◼ 2004: Kopplung der Landesnetze Schleswig-Holstein und 

Hamburg 

◼ Unabhängige Adresskonzepte auf Basis der privaten 

Bereiche (10.0.0.0/8)

◼ 600 Anschlüsse in Hamburg

◼ 2000 Anschlüsse in Schleswig-Holstein 

◼ 60 Überschneidungen
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Folgen für den Netzbereich

◼ „Harmonisierung“ der Adresskonzepte

◼ Kein Gesamtadresskonzept, da ein IP-Redesign zu teuer 

und nicht zukunftssicher wäre

◼ Umadressierung einiger Netze

◼ NAT   NAT  NAT 

◼ Lösungsidee IPv6
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IPv6 Kernproblematik

◼ Anwendungen IPv6-fähig?

◼ Netzwerk IPv6-fähig?

◼ Zukunftssichere Adressen?
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Providerunabhängige IPv6-Adressen

◼ Ausschreibung Internet-Anschluss alle 3 Jahre

◼ Umadressierung alle 3 Jahre

◼ Einführung IPv6 wird auf unbestimmte Zeit verschoben
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NGN (Next Generation Network)

◼ Ab 2006 Ausschreibung einer VoIP-Lösung für Hamburg

◼ Wiederaufnahme IPv6-Aktivitäten
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Projektvorgehen – Übersicht 

Das NGN Projekt ist in drei Phasen eingeteilt

2007 2008 20102006 20142013201220112009 2015

Phase I 
Definition und Konzeption

Phase III 
Roll-out

Auswahl von Siemens Enterprise Communications

als Lösungsanbieter

Phase II 
Implementierung zentrale VoIP Lösung

Abnahme NGN

2007 2008 20102006 20142013201220112009 2015

Phase I 

Definition und Konzeption

Phase III 

Migration: NGN Rollout umfasst ca. 90.000 Anschlüsse

Auswahl von Siemens Enterprise Communications

als Lösungsanbieter

Phase II 

Implementierung zentrale VoIP Lösung

Abnahme NGN und Produktionsstart FB17
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IPv6-Adressblöcke der Länder

Helge Holz

Berlin, den 28. Nov. 2018

nach der Adressraumerweiterung
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de.gov Adressen für die Länder
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de.gov-Adressen sind diejenigen Adressen, 

die nach Routing-Konzept 

nicht über das Internet miteinander kommunizieren dürfen.
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Vortragende/r  |  Vortragstitel
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Warum dauert die Einführung so lange?

◼ Kein Netzproblem!

◼ Beispiel: Landesnetz-SH seit 2014 IPv6-fähig (inkl. 

Adresskonzept) aber keine Anwendung im RZ

◼ Ist eine Anwendung IPv6-fähig? Anwendungsentwickler: 

keine Ahnung, was ist IPv6?

16



Dataport DataportVoIPv6 in Hamburg

Einführung Dual-Stack?

◼ Kein Netzproblem!

◼ Beispiel: Landesnetz-SH seit 2014 IPv6-fähig (inkl. 

Adresskonzept) aber keine Anwendung im RZ

◼ Ist eine Anwendung IPv6-fähig? Anwendungsentwickler: 

keine Ahnung, was ist IPv6?

◼ Test der Anwendungen in einem Test-RZ!
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Automatisierung der Adress-Vergabe

◼ (niemand will die Adressen und Access-Listen per Hand 

duplizieren)

◼ Einfach aber hässlich:

◼ Aus 10.11.22.123 wird 

◼ 2001:DB8::1:10:11:22:123
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DNS

◼ IPv6 für die Anwendungen im DNS eintragen

◼ fertig

◼ Fertig?

19



Dataport DataportVoIPv6 in Hamburg

Client-Netze?

◼ Hier liegt das größte Problem der öffentlichen Verwaltung

◼ Zuständigkeit?

◼ Bund: Unabhängigkeit der einzelnen Ministerien

◼ Land: Kommunen sind unabhängig
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◼ BKA

◼ Eigenes Netz: CNPON

◼ Testkopplung Testnetze in den einzelnen Bundesländern 

über das CNPON (im Aufbau), Dual-Stack im Test

◼ Letzter Schritt: Umschwenken auf IPv6
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Positives Beispiel
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◼ Steuer

◼ Kopfstellen der Länder MÜSSEN über IPv6 kommunizieren

◼ Lösung über Tunnel im NdB-VN

◼ Forderung des BMF: Finanzämter MÜSSEN ab Anfang 

2025 im Dual-Stack auf die Kopfstellen zugreifen können

◼ Problem: Was interessiert das die Länder, dazu müssten 

die Landesnetze auf Dual-Stack umgestellt sein

22

„interessantes“ Beispiel
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